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DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES 
Amt für Verbraucherschutz 

Obere Vorstadt 14, 5000 Aarau, 062 835 30 20, verbraucherschutz@ag.ch, www.ag.ch/dgs 
 

Stand: 09.04.2018   
 

MERKBLATT 21 

Einzelanlässe 

 
Einzelanlässe unterliegen ebenfalls der eidgenössischen Lebensmittelgesetzgebung, weshalb das Amt für Ver-
braucherschutz unangemeldet vor oder während dem Anlass Kontrollen durchführen kann (analog zu den Ge-
werbebetrieben). Bitte beachten Sie bei Ihrem Anlass folgende Grundregeln: 
 
Allgemeiner Zustand der Produktionsräume / Küche 
Generell ist die Küche in einem sauberen und ordentlichen Zustand zu halten. Die Garderobe muss von der 
Küche getrennt sein. Die verschiedenen Zubereitungs- und Ausgabestellen müssen betriebsbereite Hand-
waschstellen mit Seifen- und Papiertuchspendern aufweisen. Lebensmittel dürfen nicht direkt auf den Boden 
deponiert werden, sondern sind auf eine Unterlage zu stellen. 
 
Speisen 
Für die Herstellung von warmen und kalten Speisen ist eine möglichst direkte Zubereitung empfehlenswert. Es 
ist darauf zu achten, dass das Speiseangebot den Platzverhältnissen der Küche und den personellen Ressour-
cen angepasst wird. 
 
Wichtige Punkte für warme Speisen 
• Geflügelfleisch immer genügend durchgaren und ausreichend lange erhitzen. 
• Warme Speisen sind bei mindestens 65 °C heiss zu halten. 
• Der Abkühlprozess von leicht verderblichen Lebensmitteln (Reis, Teigwaren etc.) ist so zu handhaben, dass 

der Temperaturbereich zwischen 50 und 10 °C möglichst schnell - maximal in zwei Stunden - durchschritten 
wird. 

 
Wichtige Punkte für kalte Speisen 
• Für die Herstellung von Tiramisu, Mousse, Cremen, Spaghetti carbonara, Mayonnaise und Tatar möglichst 

pasteurisierte Eier verwenden. 
• Vor dem Portionieren von Salaten und anderen kalten Speisen müssen die Hände gründlich gewaschen 

werden. Allenfalls empfiehlt sich der Gebrauch von Einweghandschuhen. 
 
Kühllagerung 
Eine intakte Kühlkette schützt vor Verderbnis und möglichen Lebensmittelvergiftungen. 
 
      Vorgeschriebene Höchsttemperaturen 

Produkt Transport / Lagerung Verkauf 

Tiefgekühlte Lebensmittel 
-18 °C 

Nur bei Transport: 
Rand kurzfristig  -15 °C 

-18 °C 

Rohes Fleisch von Rind, Schwein, Schaf, Ziege, Pferd, Wild 7 °C 5 °C 

Rohes Fleisch von (Wild-)Geflügel, (Wild-)Kaninchen, Hasen 4 °C 5 °C 

Fleischzubereitungen und -erzeugnisse 4 °C 5 °C 

Hackfleisch 2 °C 5 °C 

Fischereierzeugnisse inkl. Krebs- und Weichtiererzeugnisse roh, 
unverarbeitet, mariniert 

2 °C 2 °C 

Krebs- und Weichtiere gegart und geräuchert 2 °C 5 °C 

Fischereierzeugnisse ohne  Krebs- und Weichtiererzeugnisse gegart, 
geräuchert, verarbeitet zu Sushi (mit unter pH 4,5 gesäuertem Reis) 

 5 °C 

Zu kühlende Eiprodukte 4 °C 4 °C 
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Die Temperaturvorschriften gelten auch für Einkäufe in Gastroeinkaufs- und Metzgerzentren. Deshalb immer 
Kühlbox und Eiselemente mitnehmen und Produkte kühlen. 
Bei zu kühlenden Lebensmitteln, für welche keine Höchsttemperaturen vorgeschrieben sind, müssen die Kühl-
temperaturen so gewählt werden, dass die Lebensmittelsicherheit jederzeit gewährleistet wird. Empfohlen wer-
den folgende Höchsttemperaturen: Küchenfertiges Gemüse und Mischsalat 12 °C, leicht verderbliche Lebens-
mittel wie zu kühlende (Roh-)Milch und Milchprodukte 5 °C, vorgekochte Teigwaren oder Patisseriewaren 5 °C, 
bereits gekühlte Eier 5 °C. 
 
Persönliche Hygiene 
Vor Arbeitsaufnahme in der Küche sowie nach Schmutzarbeiten (Kehrichtbeseitigung, Reinigungsarbeiten etc.) 
sind die Hände gründlich zu reinigen. Personen mit Durchfall, Grippe oder Fieber dürfen nicht beschäftigt wer-
den. Der Kontakt von Lebensmitteln mit offenen Wunden, Ekzemausschlägen etc. ist zu vermeiden (Handschu-
he oder Fingerlinge tragen). Die Arbeitskleidung sowie Abwasch-/Geschirrtücher und Schürzen sind stets sau-
ber zu halten. Im Lebensmittelbereich darf nicht geraucht werden. 
 
Deklaration von Fleisch / Fisch sowie von allergieauslösenden Zutaten 
Bei Fleisch und Fisch müssen die Herkunft (Land) bzw. das Fanggebiet schriftlich bekannt gegeben werden. Am 
vorteilhaftesten ist die direkte Bekanntgabe beim jeweiligen Menü auf der Speisekarte. Zu allergieauslösenden 
Zutaten muss Auskunft gegeben werden können. Details zur Deklaration siehe Merkblatt Nr. 4. 
 
Getränkekarten / Offenausschank 
Nach § 5 des Kant. Gastgewerbegesetzes (GGG) muss eine Auswahl alkoholfreier Getränke zu einem günstige-
ren Preis als das billigste alkoholhaltige Getränk in der gleichen Menge angeboten werden. 
Die Mengenangabe ist grundsätzlich vorgeschrieben. Beim Offenausschank gilt folgende Besonderheit: Damit 
der Gast die ausgeschenkte Menge überprüfen kann, müssen Fertiggetränke wie kalte Milch, Frucht- und Ge-
müsesäfte, Mineralwasser, Süssgetränke, Wein, Bier und Spirituosen in geeichten oder markierten Schankge-
fässen abgegeben werden (Gläser etc.). Davon ausgenommen sind Heissgetränke, mit Wasser angesetzte 
Getränke, mit Eis versetzte Getränke und Cocktails / Mischungen verschiedener Getränke. 
 
Abgabe alkoholischer Getränke 
Gemäss Art. 42b des Alkoholgesetzes ist es verboten, Spirituosen sowie Mixgetränke, die Spirituosen enthalten, 
unter Gewährung von Zugaben und anderen Vergünstigungen anzubieten, und zwar zum Zwecke, Konsumen-
ten anzulocken (wie Happy Hour). 
Am Verkaufspunkt ist ein gut les- und sichtbares Plakat anzubringen, auf welchem darauf hingewiesen wird, 
dass die Abgabe alkoholischer Getränke an Kinder und Jugendliche verboten ist: 
• Alcopops, Spirituosen und Aperitife dürfen nicht an unter 18-Jährige abgegeben werden. 
• Wein, Bier und gegorener Most dürfen nicht an unter 16-Jährige abgegeben werden. 
Im Zweifelsfalle muss ein Ausweis über die Altersangabe verlangt werden. 
 
Fleisch bei Tombola- und Lottoveranstaltungen 
Packungsaufschriften über Lagerbedingungen, Verbrauchsfristen und Mindesthaltbarkeit bei verpackten Waren 
sind zu beachten und dürfen nicht entfernt werden. 
• Keiner Kühlhaltevorschrift unterliegen Dauerfleischwaren wie Trockenfleisch (Bündnerfleisch, Rohschin-

ken, Coppa etc.), ganze Dauerwürste (Salami), verpackte Stücke von geräuchertem oder luftgetrockneten 
Speck, Rollschinkli, Schüfeli etc.  

• Einer Kühlhaltevorschrift von maximal 5 °C unterliegen Frischfleisch, leicht verderbliche Fleischerzeug-
nisse (wie Lyoner, Aufschnittwürste, Schüblig) – offen oder vakuumverpackt. 

 
Schutz vor Passivrauchen 
Gemäss dem Gesetz zum Schutz vor Passivrauchen ist das Rauchen in geschlossenen Räumen, die öffentlich 
zugänglich sind, verboten. Das Rauchverbot gilt auch in geschlossenen Räumen, die nur für eine begrenzte Zeit 
errichtet werden. Als Faustregel kann davon ausgegangen werden, dass mindestens 50 % der Seitenwände 
offen sein müssen, damit der Raum nicht mehr als geschlossen angesehen wird. 



 

 

Festen ohne Nebenwirkungen 
Merkblatt Jugendschutz an Veranstaltungen 
 
Weitere Informationen zum Jugendschutz finden Sie auf www.jugendschutzaargau.ch. Fragen 
beantworten wir gerne unter 062 832 40 90 oder info@suchtpraevention-aargau.ch. 
 
 

Jugendliche beginnen immer früher mit dem Trinken. Vor allem das Rauschtrinken an 
Veranstaltungen wie Open Airs, Vereinsanlässen, Dorffesten und Fasnacht ist bei Jugendlichen 
sehr verbreitet.  
 
Darum ist Jugendschutz wichtig. Je früher junge Menschen mit dem Konsum von Alkohol 
beginnen, desto grösser ist das Risiko einer späteren Abhängigkeit und desto grösser sind die 
gesundheitlichen Schäden. Suchtmittel wirken auf Körper und Psyche von Kindern und 
Jugendlichen stärker als bei Erwachsenen. Der Organismus und das Gehirn befinden sich in 
voller Entwicklung und reagieren besonders empfindlich auf Alkohol. 
 
 
Jugendschutz geht alle an 
 
An Ihrem Fest können Sie viel dazu beitragen, dass die Jugendlichen einen verantwortungs-
bewussten Umgang mit Alkohol entwickeln. Setzen Sie den Jugendschutz konsequent um! Damit 
alle profitieren: 
 

• Weniger gesundheitliche Schäden bei Kindern und Jugendlichen  

• Weniger alkoholbedingte Zwischenfälle wie Pöbeleien, Aggression, Sachbeschädigungen, 
Littering, Unfälle an Ihrer Veranstaltung 

• Kein Imageschaden oder schlechte Presse 

• Keine Bussen und Verfahrenskosten 
 
 
Korrekter Umgang mit Armbändern 
 
Damit Ihr Fest zu einem vollen Erfolg wird, ist der korrekte Umgang mit den Armbändern 
massgebend mitverantwortlich.  
 
Das System mit den Bändern funktioniert nur, wenn von allen Besucherinnen und 
Besuchern unter 25 Jahren ein amtlicher Ausweis verlangt wird UND bei jedem 
Alkoholverkauf die Bänder konsequent kontrolliert werden – ohne Ausnahme! 
 

 

http://www.jugendschutzaargau.ch/
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Gesetzliche Bestimmungen 
 
Abgabeverbote (Gastgewerbegesetz § 1) 
Unter „Abgabe“ wird nicht nur der Verkauf, sondern auch das Verschenken oder blosse 
Überlassen (Stehenlassen) verstanden. Der ältere Kollege darf also dem unter 16-Jährigen keinen 
Alkohol geben.  
Gegen das Abgabeverbot verstösst auch, wer einer erwachsenen Person Alkohol abgibt, 
welche das Getränk offensichtlich an zu junge Kinder und Jugendliche weiterreicht. 
 

• Kein Alkohol an unter 16-Jährige!  

• Kein Alkohol an Betrunkene!  

• Ab 16 Jahren erlaubt: Gegorener Alkohol (z.B. Wein, Bier, Champagner, Sauser, saurer Most, 
Panasche etc.). Beträgt der Alkoholgehalt über 15 Volumenprozent (18 Volumenprozent bei 
Naturwein aus frischen Weintrauben), darf das Getränk nur an über 18-Jährige abgegeben 
werden (Alkoholgesetz Art. 2). 

• Ab 18 Jahren erlaubt: Gebrannter Alkohol (z.B. Gin, Wodka, Rum, Tequila, Likör, Alkopops, 
Shots, Mischgetränke und Drinks die Spirituosen enthalten etc.). 
 

Verkaufsverbote (Tabakproduktegesetz, TabPG) 
Verboten ist der Verkauf von Tabakprodukten, nikotinhaltigen Produkten sowie E-Zigaretten an 
unter 18-Jährige. 
 
Hinweisschild 
Am Verkaufsort muss ein gut sichtbares Hinweisschild angebracht werden, das klar auf die 
Abgabebeschränkungen aufmerksam macht (Lebensmittel- und 
Gebrauchsgegenständeverordnung Art. 42).  

 
Sirup-Paragraph 
Mindestens zwei alkoholfreie Getränke müssen zu einem tieferen Preis angeboten werden als das 
billigste alkoholhaltige Getränk in der gleichen Menge (Gastgewerbegesetz § 5). 

 
Vergünstigungen 
Es ist verboten, Spirituosen oder spirituosenhaltige Getränke vergünstigt oder kostenlos 
abzugeben (z.B. Happy Hours, Mezzoprezzo, 2 für 1) (Alkoholgesetz Art. 41). 
 
Glücksspielangebot 
Minderjährige (Personen unter 18 Jahren) sind besonders vor den Gefahren der Geldspiele zu 
schützen. https://www.bj.admin.ch/dam/bj/de/data/wirtschaft/geldspiele/merkblaetter/mb-schutz-
minderjaehriger-d.pdf.download.pdf/mb-schutz-minderjaehriger-d.pdf  
 
Nichtwissen schützt vor Strafe nicht! 
 
Wer die gesetzlichen Bestimmungen missachtet, riskiert ein Strafverfahren und eine Geldbusse 
bis CHF 10'000.- (Gastgewerbegesetz § 13 und Gesundheitsgesetz § 54) bzw. bis CHF 40'000.- 
(Alkoholgesetz Art. 57). Strafbar machen sich neben dem Verkaufs- und Ausschankpersonal 
unter Umständen auch die verantwortlichen Personen (z.B. Barchef); und zwar dann, wenn 
sie ihr Personal unzureichend informieren, schulen und kontrollieren. 

https://www.bj.admin.ch/dam/bj/de/data/wirtschaft/geldspiele/merkblaetter/mb-schutz-minderjaehriger-d.pdf.download.pdf/mb-schutz-minderjaehriger-d.pdf
https://www.bj.admin.ch/dam/bj/de/data/wirtschaft/geldspiele/merkblaetter/mb-schutz-minderjaehriger-d.pdf.download.pdf/mb-schutz-minderjaehriger-d.pdf
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Tipps für den Umgang mit Konsumenten 
 
Die Arbeit an der Kasse oder im Ausschank ist nicht immer einfach. Hier einige hilfreiche Tipps. 
 
Zweifel über das Alter 

• Verlangen Sie immer einen amtlichen Ausweis (ID, Fahrausweis). Akzeptieren Sie keine 
anderen Ausweise wie beispielsweise Schülerausweise, denn diese lassen sich leicht 
fälschen. 

• „Wie Sie auf dem Hinweisschild sehen, bin ich verpflichtet, Sie nach Ihrem Alter zu fragen.“ 

• „Haben Sie einen Ausweis mit Altersangabe? Sonst darf ich Ihnen keinen Alkohol verkaufen. 
Das Gesetz verbietet es mir. Ich riskiere sonst eine Busse oder eine Anzeige.“ 

 
Offensichtlich zu jung 

• Begrüssen und sprechen Sie mit dem Jugendlichen wie mit einem Erwachsenen, keine 
"Moralpredigt". 

• Verweisen Sie auf die geltende Gesetzgebung. Erklären Sie, mit welchen Konsequenzen Sie 
beim Nichteinhalten rechnen müssen. 

• Empfehlen Sie alkoholfreie Getränke. 

• „Es tut mir leid, ich darf dir keinen Alkohol verkaufen. Es gibt viele alkoholfreie Getränke, diese 
kann ich dir gerne empfehlen.“ 

• „Wie du auf diesem Schild sehen kannst, darf ich dir kein Alcopop oder Bier verkaufen.“ 
 
Alkohol für andere kaufen 

• Einem Kind, das im Auftrag seiner Eltern oder älterer Geschwister/Kollegen Alkohol kaufen 
will, darf kein Alkohol abgegeben werden. 

• „Bitte sage deinem Vater/Mutter/Kollegen, er soll sein Getränk selbst abholen, ich darf dir 
keinen Alkohol verkaufen.“ 

 
Konsument ist betrunken 

• Bleiben Sie ruhig und bestimmt. 

• Diskutieren Sie nicht. 

• Servieren Sie keinen Alkohol, servieren Sie z.B. ein alkoholfreies Bier oder Mineralwasser. 

• Holen Sie einen Vorgesetzten. 

• Bieten Sie einen Anruf auf die Taxizentrale an. 

• Verweisen Sie auf die geltende Gesetzgebung. Erklären Sie, mit welchen Konsequenzen Sie 
beim Nichteinhalten rechnen müssen. 

 
Konsument ist aggressiv 

• Bleiben Sie sachlich und bestimmt. 

• Sprechen Sie die Person mit "Sie" an. 

• Provozieren Sie nicht. 

• Erklären Sie, warum Sie das Getränk nicht servieren. 

• Rufen Sie einen Vorgesetzten. 
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Hätten Sie es gewusst?   
Ab welchem Alter dürfen Sie diese Getränke, Lebensmittel, Tabakwaren abgeben? 

 Manhattan soft 

► alle 
 
Alkoholfreier Drink, enthält keinen Alkohol  

 

Feldschlösschen alkoholfrei 

► alle 
 
Alkoholfreies Bier, enthält 0,5 Vol-% Alkohol 

 

Somersby/ Cider 

► ab 16 

 
Gegorener Alkohol (1 bis 8 Vol-%) 

 

Champagner/ Prosecco 

► ab 16 
 
Gegorener Alkohol 

 

Desperados 

► ab 16 
 
Aromatisiertes Bier, enthält gegorenen Alkohol 

 

Hugo 

► ab 16 
 
Enthält gegorenen Alkohol (Champagner/ Prosecco) 

 Sangria 

► ab 18  

► ab 16 

 
Je nach Zutaten! Wenn Likör enthalten, dann ab 
18 Jahren 

 Met (Honigwein) 

► ab 18  

► ab 16 

 
Je nach Vol-%! Ab 15 Vol-% nur an über 18-Jährige 

 Bacardi Breezer/ Smirnoff 

► ab 18  
 

Alkopop, 5.1%, enthält Spirituosen (Rum, Wodka) 

 

Aperol Spritz/ Lillet 

► ab 18  
 
Enthält Spirituosen (Aperol)/ Weinaperitif Lillet 

 

Energydrinks 

► alle 
 
ACHTUNG sehr Koffein haltig! 

 

Long Island Ice Tea 

► ab 18 
 
Enthält Spirituosen (Gin, Cointreau, Rum, Wodka, 
Tequila) 

 

Hard Seltzer 

► ab 18  

► ab 16 
 

vergorenen Alkohol 16 Jahre 
destillierter Alkohol 18 Jahre  

Tabakprodukte, nikotinhaltige 
Produkte, E-Zigaretten  

► ab 18 

 

 

Kirschtorte 

► alle 
 
Bei Lebensmittel gelten andere Gesetze. Enthält 
weniger als 6 Gewichtsprozent Alkohol 

 Coupe Colonel 

► ab 18  
 
Bei Lebensmittel gelten andere Gesetze. Alkohol 
nachträglich hinzugegeben. 

 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=9fM0iChZHs327M&tbnid=BWVjDsofapbH4M:&ved=0CAUQjRw&url=http://www.allmystery.de/themen/uh84305-388&ei=nxhyU6TyJaSL4gSItYHgCw&bvm=bv.66330100,d.bGE&psig=AFQjCNFFvCMGXtnypluFGXJnW3oTBrZckQ&ust=1400072719902540


 

 

Eidgenössische Gesetzesbestimmungen 
 
 
SR 101 Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft (BV)  Stand: 03.03.2024 

1. Titel  Allgemeine Bestimmungen 
 Art. 11  Schutz der Kinder und Jugendlichen 

3. Titel  Bund, Kantone und Gemeinden 

2. Kapitel  Zuständigkeiten 

3. Abschnitt  Bildung, Forschung und Kultur 
 Art. 67  Förderung von Kindern und Jugendlichen 

7. Abschnitt  Wirtschaft 
 Art. 97  Schutz der Konsumentinnen und Konsumenten 
 Art. 105  Alkohol 
 Art. 106  Geldspiele 

8. Abschnitt  Wohnen, Arbeit, soziale Sicherheit und Gesundheit 
 Art. 118  Schutz der Gesundheit 

   
 
SR 311.0 Schweizerisches Strafgesetzbuch (StGB) Stand: 01.01.2025 

1. Kapitel  Strafbare Handlungen gegen Leib und Leben 
 Art. 136  4. Gefährdung des Lebens und der Gesundheit /  

Verabreichen gesundheitsgefährdender Stoffe an Kinder 
   
 
SR 680 Bundesgesetz über die gebrannten Wasser (Alkoholgesetz, AlkG)  Stand: 01.06.2024 

1. Abschnitt  Allgemeine Bestimmungen 
 Art. 2  II. Begriffsumschreibung 

5. Abschnitt  Handel mit gebrannten Wassern zu Trinkzwecken 
 Art. 41  IV. Kleinhandel / 1. Handelsverbote 

8. Abschnitt  Strafbestimmungen 
 Art. 57  A. Widerhandlungen / V. Missachtung der Handels-  

und Werbevorschriften 
   
 
SR 680.11 Alkoholverordnung (AlkV) Stand: 01.01.2022 

1. Kapitel  Allgemeine Bestimmungen 
 Art. 1  Begriffe 

   
 
SR 817.0 Bundesgesetz über Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände (LMG)  Stand: 01.10.2024 

2. Kapitel  Anforderungen an Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände 
 Art. 14  Abgabe- und Werbebeschränkungen für alkoholische Getränke 
 Art. 14a  Alkoholtestkäufe 

7. Kapitel  Strafbestimmungen und Rechtsschutz 
 Art. 64  Übertretungen 
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Eidgenössische Gesetzesbestimmungen 
 
 
SR 817.02 Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung (LGV)  Stand: 01.07.2025 

2. Kapitel  Lebensmittel 

9. Abschnitt  Alkoholische Getränke: Abgabe- und Werbebeschränkung 
 Art. 42  Abgabe 
 Art. 43  Werbung 

3. Kapitel  Gebrauchsgegenstände 

4. Abschnitt  Gegenstände für den Schleimhaut-, Haut- oder Haarkontakt 
 Art. 61  Allgemeine Anforderungen 

   
 
SR 817.022.12 Verordnung des EDI über Getränke  Stand: 01.07.2025 

 Art. 2  Ethylalkoholgehalt und Zugabe von Kohlendioxid 

6. Titel  Alkoholische Getränke, einschliesslich ihrer alkoholfreien Entsprechungen  
oder ihrer Entsprechungen mit geringem Alkoholgehalt 
 Art. 61  Alkoholische Getränke 

   
 
SR 817.042 Verordnung über den Vollzug der Lebensmittelgesetzgebung (LMVV)  Stand: 01.09.2025 

Titel 3a  Alkoholtestkäufe 
   
 
SR 818.31 Bundesgesetz zum Schutz vor Passivrauchen  Stand: 01.10.2024 

   
 
SR 818.311 Verordnung zum Schutz vor Passivrauchen (PaRV)  Stand: 01.10.2024 

   
 
SR 818.32 Bundesgesetz über Tabakprodukte und elektronische Zigaretten  

(Tabakproduktegesetz, TabPG)  Stand: 01.10.2024 

1. Kapitel  Allgemeine Bestimmungen 

4. Kapitel  Werbung, Verkaufsförderung und Sponsoring 

5. Kapitel  Abgabe an Minderjährige und Testkäufe 
   
 
SR 818.321 Verordnung über Tabakprodukte und elektronische Zigaretten  

(Tabakprodukteverordnung, TabPV)  Stand: 01.10.2024 

1. Kapitel  Allgemeine Bestimmungen 

5. Kapitel  Kontrollverfahren und Testkäufe 

2. Abschnitt  Testkäufe 
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Kantonale Gesetzesbestimmungen Aargau 
 
 
301.100 Gesundheitsgesetz (GesG) Stand: 01.01.2021 

6.   Gesundheitsvorsorge 
 § 36  Suchtprävention und Suchthilfe 
 § 37  Tabak- und Alkoholprävention; Jugendschutz 

11.  Strafbestimmungen 
 § 54  Widerhandlungen im Bereich der Tabak- und Alkoholprävention 

   
 
301.111 Verordnung zum Gesundheitsgesetz (GesV) Stand: 01.03.2021 

3.   Gesundheitsvorsorge 

3.2.  Tabak- und Alkoholprävention; Jugendschutz 
 § 16  Zuständigkeit 
 § 17  Anpreisungsbeschränkung für Tabakwaren 
 § 18  Rahmenbedingungen für Testkäufe 
 § 19  Testpersonen 
 § 20  Begleitpersonen 
 § 21  Geheimhaltungspflichten 
 § 22  Rechtsmittel 

3.3.  Schutz vor Passivrauchen 
 § 23  Zuständigkeit 
 § 24  Raucherbetriebe; Bewilligung 
 § 25  Rechtsmittel 

 
  Eine Revision der kantonalen Verordnung zum Gesundheitsgesetz ist zurzeit in Arbeit.  Erwartet: Mitte 2025 
   
 
970.100  Gesetz über das Gastgewerbe und den Kleinhandel mit  

alkoholhaltigen Getränken (Gastgewerbegesetz, GGG)  Stand: 01.03.2018 

1.   Allgemeine Bestimmungen 
 § 1  Grundsätze 

2.   Gastwirtschaften 
 § 5  Alkoholfreie Getränke 

6.   Verfahren, Verwaltungsstrafe und Verwaltungszwang 
 § 13  Strafbestimmung 
 § 14  Strafverfahren 

   
 
970.111  Verordnung über das Gastgewerbe und den Kleinhandel mit  

alkoholhaltigen Getränken (Gastgewerbeverordnung, GGV)  Stand: 01.01.2021 

5.   Verfahren 
 § 25  Zuständigkeit 

 



 

 

Age Check ID Scan 
Blaues Kreuz Schweiz: www.age-check.ch 
 

  
 
 

Alcohol Quiz 
Bundesamt für Gesundheit BAG: www.alcohol-facts.ch 
 

  
 
 

Jugendschutz Online Kurs 
Blaues Kreuz Schweiz: www.age-check.ch 
 

 



 

 

Jahrgangstabelle 2026 

Bist du alt genug?  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
* Bei den Jahrgängen 2008 und 2010 ist der genaue Geburtstag 
ausschlaggebend! Vergleiche das aktuelle Datum mit dem Geburtsdatum. 

Geburtsdatum  
 

2014 

NO! 
Kein Alkohol 
Keine Tabakwaren 

2013 

2012 

2011 

2010 ab morgen * 
 

 

2010 bis heute * 16 + 
Bier, Wein, Most  
(keine Spirituosen, Tabak- 
und Nikotinprodukte sowie  
E-Zigaretten) 

2009 

2008 ab morgen * 
 

 

2008 bis heute * 

18 + 
Freie Wahl 

2007 

2006 

2005 

2004 


